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7 . Samstag , den 2 . Januar 1892 . A .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Die Beeidigung der neugewählten Mit¬

glieder des Gemeinderals und BürgerauS -
schusseS fit . det am

Samstag , de» 2 . Januar 1892
nachmittags 3 Uhr

in öffentlicher Sitzung der bürgerlichen Col -
legicn statt , wozu die Einwohnerschaft hiemit
eingeladen wird .

Den 30 . Dezember 1891 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .

Morgen Sonntag
nachmittags präzis 2 Uhr

*Restaurat. Schmid sen .
General -Bersammltiug .

Eilt eilerner

Ksrä Lolir
(wenig gebraucht ) hat zu verkaufen .

Fr . Weber , Privatier .
Ein verschlossener »

Holz - Platz
für Schnittwaren wird zu mieten gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Zu vermieten :
Ein Zimmer mit Küche und Dachraum

hat für sofort oder auf Lichtmeß zu ver¬
mieten . Wer ? sagt die Redaktion .

Liudorliaudoii und
volle uo tsüolior

werden unter dem Ankauf abgegeben bei
G . Riexinger .

VoALlkulttzi ' :
LLULriSNLLIÜSU
HLUkLLNIök

ULfsrksruö
empfiehlt

Christ. Pfan .
Schuld- und Burg -Scheine

sind zu haben in der Buchdruckerei ds . Bl .
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Einladung zum Abonnement aus den

für das I Quartal 1892 .
Der „ Wildbader Anzeiger " tritt mit dem 1 . Januar in den 9 . Jahr¬

gang ein und hatte sich auch tm vergangenen Jahre der Gunst der verehrt .
Einwohner zu erfreuen . Wir werden uns angelegentlichst bestreben , uns
solche auch fernerhin zu behalten . Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger "
vermöge seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger Stadt den besten Erfolg ;
bei größeren Aufträgen in Annoncen gewähren wir den höchsten Rabatt .

WH
" Neu eintretendc Abonnenten erhalten bis 1 . Januar den „ Wild¬

bader Anzeiger " gratis nebst einem schön anSgestatteten Wandkalender .
Um zahlreiches Abonnement und um Zuwendung geschätzter Aufträge

bittet
die Redaktion des „ Wildbader Anzeiger."

Der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Worchang -KaLerren
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten , zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf .
Achtungsvollst

Schreincrmeistcr .

empfiehlt

Der Dnker ^eiclinete äanlct verdinäliclist kür äie vielen
ilun 2UA68eliicIrten krsunclliclien

FtzUMllI '8^ ÜH86ll6
unä srwiäert äieselben üsrxlicliZt .

(lüliüiittd ' Nokillt vr . Iluux mit lirlil .

lNtschchM llliil IlljUlllk
Isv . Krrnk , Conditor.



W i l d b a d.
Von Iivuttz an 18t äle

» 0111 - » irt80kakt

2 . 86li >vau0n
wieävr z

'
tzävii ^ tzöMtzt .

Kcrffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .
Getrocknete

Wohnen, Langschnitt
Wirsing

grüne nnd gelbe
Grbsen u . Linsen

empfiehlt in schönster Ware.
Fr . Treiber .

Nurlidtlnvinu ! , NrultrlU8tüI1 )
8okuppk >» , Lopf - n . knrlgevlrten vor -
cien o . 6 . nsusstou kornoiiunAsn unl>6-
ckivAt bsssiti^t ckurod :

AapIi1o1 -T'1itztzi'-8tziktz
V, öocxmson L Lo., öoclm o. reao !<foci s.

vesirbs ruAlsiob üppi ^ntsn Ilunr'rVllvVs
errsugt . Vorr . 8t . 50 ? k. bei :

6Irr . 8elrmiä , purkümsiiv.

LoIoriMl ^ elälose .
Hauptgewinne :

Mk. 600 000 Mk. 300 000 .
Ziehung 18 — 23 . Januar

L 42 ' /. ^ 21 ' /io . L 4 .20
zu haben bei_ Carl Wilh . Bott.

DieModenrvelt.
Jllustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Iäh- iich24

mit 250
Schnitt»
ninstern.

p-«l5
viertel»
jährlich

Mk. >.25
--- 75 kü.

« vthält jährlich » ber r »»0 Abbil »
düngen von L«Il«tt «, — Wäsche, —
Yandarbelten , I« Beilagen mit » »
Schnittmusternund rrovorzeichnungen . Zu
beziehen durch alle Buchhandlungenu. post-
anstalten lZtg5 .,« atalog Nr . ZZstS ). prob, ,
nummern gratis u. franco bei der Expedition
Berlin >V, 25 . — Wien l, Dperngajse Z.

empfiehlt
Gustav Hammer.

LlNpktzlllllllS .
Schwarze Tuche und Satin zu

Hochzeits-Anzügen , sowie Bnxs
kin und Kammgarn-Stoffe

sind am Lager und gebe jedes Quantum
Nadelfertig billigst ab.

Musterkarte steht jedermann zu Diensten.
G - Riexinger.

^ ^
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W i l d b a d .

De » verehrten Einwohner Wildbads und Umgebungempfehle ich mein
best sortiertes

»» WW, M» » »
von den feinsten bis zu de» stärksten Herren-Zugstiefel , Herren-Zugs

«. Schnür -Schuhe , Herren Hackenstiefel, hohe Zungenstiefel.
Arbeiterstiefel, Stramin - Schuhe ,

feinste Damen -, Mädchen- u . Kinderstiefel und Schuhe in Leder u. Stoff,
feinste Winter -Waren j 'der Art, zu ausnabmSweis billigen Preisen.

Kitt -Kreme , Waselin , Leder -Appretur und Lack .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt.
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotet Klumpp.
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Zinnsan -
ist wieder eingetroffen und empfiehlt geneig¬
ter Abnahme

Flaschner Pfau , Rathausgasse.

I" F0110 Iiolläiiäi^olitz
Urliiiitzo

sinä rm babell bei
Oarl Willi . 80II .

Geschlists-Empsehlung .
Unterzeichneter empfiehlt fick im Anfer-

tigen von Goldarbeiten jeder Art, sowie in
allen in dnfis Fach einschiagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu.

Achtungsvoll
G. Eitel , Goldarbcitcr

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr .

im S l r a u b e 11 b e r g.
Reparaturen werden bei Hrn. Hieber,

Uhrmacher entgegengenommen .
ItzlNaed 01 ' - » L1880I '

ist jeden Tag frisch zu haben bei
Chr . Batt, Rathausgasse .

I" KpunentHuLer,
I" WuHm-Käse

empfiehlt Ir . Treiber
Sehr schöne

empfiehlt I . F . Gutbub .
I» Hliven -Hel
I' Salat -Hel

empfiehlt Carl Wilh . Bott .
Stets frischen
00li80iimriul8rilLit

Metzger Schmid z. Traube .
Gut koch- ndc

Erbsen , Linsen
und Wohnen

empfiehlt Earl Wilh. Bott .

SS llrE - I ^ Utz s
kauft fortwährend

Karl Rometsch , Kürschner
Gut kochende

Erbse« st Linse«
empfiehlt bestens Chr . Batt.

Gitter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub .

Ikür Weisende und
Auswunderer .

( -Uri ^sllll . Holl , HrruMIr.
cons . Bcz. - Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach New -Aork u . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge¬

schriebenen Preisen .
Guter

Apfel- L Biru-Most
ist zu haben bei

Karl Schulmeister .
Lmni0ii1IiLlItzi'kä80

empfiehlt bestens
Chr. Pfau .

<Ä'avatt0ü Oi'riviittvii
Eine große Partie zu Stehkragen welche

1 .20 bi « 1 . 50 gekostet haben ge
jetzt zu 60 c-s ab . G . Riexinger .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

8tl1i (;) 1 (1^ 1lllirlc1l688l8 )

» ^0il1 - L881K
empfiehlt Fr. Treiber .



Rundschau .
— Seine Königliche Majestät haben am

24 . L . M . den Amtsnotar Seeger in Eningen
( vorher in Neuenbürg ) zum Gerichtsnotar in
Marbach zu ernennen geruht .

Stuttgart , 30 . Dez . Oberstudicnrat a
D . Dr . Heinrich Kraz ist im Alter von 80
Jahren heute morgen an einer Lnngcnent
zündung gestorben .

— Ein Ehepaar in Stuttgart , welches
ein Spezereigeschäft betreibt , Hot in letzter
Zeit Viele falsche Einmarkstücke dcS Konsum -
Vereins Stuttgart bei Einkäufen in Konsum -
läden verausgabt . Bei den angcstellten Nach¬
forschungen wurde ermittelt , daß dieses Ehe¬
paar durch einen Vermittler in O - Hcingen
in einer Graveuranstalt in Pforzheim 2500
Stück solcher Marken hat anfertige » lassen .
Hievon wurden nur noch 60 Stück bei einer
Durchsuchung der betr . Wohnung vorgefun -
den . Auch der Helfersh lfcr in Oehringen
wurde festgenommen .

— Infolge der Eröffnung des Betriebs
auf der schmalspurigen Eisenbahnstrecke Allen -
stttg - Nagold sind vom 29 . Dezember an die
Kurszeitcn derPelsoucnposten zwischen Besen -
feld und Enzkiösterle und von Besenfcld nach
Wildvad geändert und von Altensteig nach
Simmersfeld ist — ausgenommen Montags
— eine Botenpost neu eingerichtet ; die Kurs¬
zettel ! sind wie folgt : Altensteig — Simmers -
feld — Enzklösterle . Ab Altensteig 5 Uhr ,
an Simmersfeld 6 . l0 , ab SimmerSfeld 6 . 15 ,
an Enzklösterle 7 . 20 , ab Enzklösterle 8,00 ,ab Simmersfeld 9 .05 , «n Altensteig 10 . 15 .
Besenfeld — Wildbad . Ab Besenfeld 6,15 ,ab Enzklösterle 8 00 , an Wildbad 9 . 30 .

Waiblingen , 29 . Dez . Gestern abend
wurden die Bewohner der Schmidenerstraße
durch Hilferufe in später Stunde aufgeschreckt .
Ein Metzger von hier , welcher in einer an¬
dern Wirtschaft mit einem hiesigen Bürger
Streit bekam , bearbeite letzteren beim Nach -
haufegeheii auf der Straße mit seinem Stock
und hetzte auch noch seine beiden Hunde auf
ihn . Der Mißhandelte , welcher sich aus die
Polizei flüchten wollte , wurde durch noch¬
maliges Hetzen der Hunde zu Boden gewor¬
fen und mit Schlägen traktiert . Durch Hin -
zuksmmende wurde derselbe befreit , hatte aber
kein ganzes Stück Zeug mehr am Leibe.
Untersuchung gegen den Betreffenden ist ein -
geleitet .

— In Hermaringen ereignete sich ein
betrübender UngtückSsall . In einer Kunst¬
mühte wurde von einigen Müllerburschcn
das Kaminrad abgeeist und daSseit e, um den
Gang zu kontrollieren , verschiedenemal in
Bewegung gesetzt. Hiebei hatte ein 17jähr .
braver , fleißiger Müllerbursche das Unglück
auszuruische » ; er wurde von dem Kammrad
am Oberschenkel erfaßt und erlitt derartige
schwere Verletzungen am Unterleib , daß der
Bedauernswerte nach 21 ständigen qualvollen
Leiden verschied . Sein Geburtstag sollte auch
sein Sterbetag werden Die schwergeprüften
Eltern des Verunglückten werden allgemein
bedauert .

Oberndorf , 29 . Dez , Der seiner Zeit
wegen eines Diebstahls an Mnstapha Bey
unschuldig verurteilte Enrreß von Rottenburg
hat , wie der Sch . B . hört , durch Rechtsan¬
walt Payer II ein Gesuch um Entschädig¬
ung cingereichl . Es besteht die Hoffnung ,
daß demselben im Gnadenweg eine Ent¬
schädigung für seine unschuldig erstandene
Hast zu teil wird .

Vom schwarzen Grat , 29 . Dezir . In
der bekannten Bierbrauerei zum Schwanen
brach beute nach 2 Uhr Feuer aus . Die
Maizdörrc mit den Vorräten an Gerste und
Malz wurde vernichtet ; die übrigen Gebäu¬
lichkeiten konnten gerettet werden .

Friedrichshafen , 29 . Dez . Noch kurz
vor Jahretschluß forderte der Bodenfee zwei
Menschenleben . Vorgestern mittag wurde
in der Nähe der Seunerei Manzell eine allere
Frau tot aus dem Wasser gezogen . Wie
bereits ftstgcstellt werden konnte , soll die Un¬
glückliche aus dem Bezirk Ravensburg sein
uns seit längerer Zeit an Schwermut gelit¬
ten haben . Heute früh wurde M ' tzgermeister
A . Wöchner senior in Langenargen an der
Hoizveriadcstelle für Segelschiffe in Langen¬
argen ebenfalls tot aus dem Wasser gezogen .
Der in allen Kreisen geachtete und werlge -
schätzte Mann war noch gestern abend i»
Gesellschaft ; während dieser Z it wurde nun
von Langenargen aus der Schein eines grö¬
ßeren Schadenfeuers beobachtet . Wie ver¬
mutet wird , halte wahrscheinlich Wöchner die
Absicht , sich über das Feuer zu orientieren ,und ist in der Dunkelheit durch eine » Fehl¬
tritt in das Wasser gestürzt und so ums
Leben gekommen .

— Der Sohn d S Mühlenbesttzers Ehr .
Mtyer , der 22jährige ledige Hermann Meyer
in Schwalheim bei Friedberg , kam bei der
Beschäftigung in der Mühle einem sich mit
sehr bedeutender Geschwindigkeit um seine
Achse drehenden eisernen Cylinder zu nahe ,wurde mit den Kleidern ersaßt und in krei¬
sender Bewegung um die in nächster Nähe
befindlichen Mahlgänge geschleudert , so daß
infolge innerer Verletzung der Tod augen¬
blicklich eintrat .

Kassel , 28 . Dez . Ein entsetzliches Un¬
glück hat sich gestern Morgen auf dem Eise
des „ Fackcltcichs " vor dem Leipziger Thor
dahier ereignet . Zwei Söhne des Hotelkvchs
Ohlwein im Alter von 12 und 14 Jahren
gaben sich dem Vergnügen de» Schlittschuh -
laufcnS hin . Der jüngere der beiden Kna¬
be » brach plötzlich an einer dünnen Stelle
ein und kämpfte gegen das Ertrinken . Kaum
hatte der Aeltcre die Gefahr bemerkt , in der
fein Bruder schwebte, als er ihm zu Hilfe
eilte . Dieser umfaßte die ihm erttgegeuge -
streckte Hand so krampfhaft , daß nunmehr
beide Brüder unter der Eisdecke verschwan¬
den und vereint den Tod fanden . Die El¬
lern , denen ein so trauriges Weihnachtsfest
beschieden war , werde » allgemein beklagt .

Jena , 28 . Dez . Ein traurige - Vor¬
kommnis , das sich gestern Abend in dem be¬
nachbarten Camburg ereignete , erregt hier
große Teilnahme . Als zwei Iraner Damen
auf der Rückkehr von einem WeihnachtSbe -
such zum Bahnhof fuhren , stürzte der Wa¬
gen um , wobei die jüngere Dame , Fräulein
Johanna Wagner , eine Nichre des vor Kur¬
zem verstorbenen Professors der Chemie so
schwere Verletzungen erlitt , daß sie alsbald
verstarb . Fräulein Wagner stand in den
zwanziger Jahren und war verlobt .

— Das deutsche Schiff Sara aus Older¬
sum , von Schottland nach Bremerhaven unter¬
wegs , ist mit der ganzen Besatzung untcr -
gegangen .

— Aus Vorallierg , 26 . Dezbr . In
Gicstngen bei Feldkirch hat vor den Weih -
nachtSseiertagen ein 24jähriger Bursche , Na¬
mens Alois Wehinger , seinen 54 Jahre allen
Vater erschlagen . Die Heiden gerieten in

Streit , wobei der Sohn dem Vaier mit einer
Axt fünf Hiebe versetzte . „ Jetzt haben wir
Frieden, " sagte der Mörder , als er nach der
That wieder in die Stube trat , „ ich habe
ihn totgeschlagen .

— Wie aus London gemeldet wird , sind
bis znm Dienstag allein in den Docks 33
Leichen von Personen , die während des Ne¬
bels verunglückt sind , aus dem Wasser ge¬
zogen worden .

— König Leopold von Belgien bewirtete
am Weihnachtsabend 500 Arbeiter , welche
bei der Restaurierung des Schlosses Lacken ,in den Treibhäusern und im Parke beschäf¬
tigt waren ; außerdem erhielt jeder Arbeiter
5 Frks . , eine Flasche Wein und eine Schach¬
tel mit Bonbons für seine Familie .

— Auf der Insel Sizilien herrschte a »
Weihnachten eine grimmige Kälte und ist
daselbst der Schiffer Alfio Carvvle aus Ca¬
tania , 46 Jahre alt , in seinem Kahne er¬
froren .

— Die Rache der Jndierin . Gewöhn¬
lich ist das orientalische Weib durchaus pas¬
siv und nimmt Schläge , ja , sogar den Tod
aus der Hand des Gebieters mit unglaub¬
lichem Gleichmut entgegen . Daß aber in
dcmielben auch zuweilen der Drang nach
Rache erwacht , beweist folgende Geschichte ,
welche tcr „ Köln . Zig . " aus Ghulistan gr -
mcldet wird . Mahmud Khan , ein Belutsche
von Ghulistan , pflegte eine seiner Frauen ,die etwa 16jährige Agama , hart zu behan¬
deln und schlug sie auch unbarmherzig als
sie sich auf einer Pilgerfahrt nach Mekka ,die sich in seiner und eines seiner anderen
Weiber Begleitung mitmachte , befanden . Die
beiden Frauen sollten ihren Gebieter bis zur
Hafenstadt Karatschi begleiten , um von dort
allein nach Ghulistan zurückzukehren . Die
kleine Karavane war bis nach Jaks

'iabad
gekommen und halte nun einen größeren
Wald zu durchschreiten . Zwei Tage später
kamen die beiden Frauen allein nach Jako -
babad zurück . Sie gaben auf die Frage
nach ihrem Herrn verworrene Antworten ,
svdah man sich entschloß , die Gegend abzn -
suchen . Man fand denn auch nach einem
Tage Mahmud Kahn , noch lebend , jedoch
fast nur au « Knochen bestehend ; das Fleisch
war buchstäblich abgcnagt , der ganze Anblick
so entsetzlich , daß er jeder Beschreibung spot¬
tete. Es scheint , daß die beiden Frauen
Mahmud Khan zuerst mit irgend einem Mit¬
tel betäubt und den Bewußtlosen dann zueinem Baume geschleppt haben , an den sie
ihn ganz nackt mit gefesselten Händen und
Füßen banden , sodaß jede Bewegung dem
Unglücklichen unmöglich war . Am Fuße des
Baumes befand sich ein großer Ameisenhau¬
fen , und , um die Tiere noch mehr anzuziehen ,
hatten die Frauen den ganzen Körper Mah¬
muds mit flüssiger Zuckermeffse überstrichen .
Der Mann muß unglaubliche Schmerzen
ausgestanden haben , als er, aus seiner Be¬
täubung erwachend , sich von Insekten ver¬
zehrt sah , die langsam alles Fleijch von seinem
Körper nagten . Seine Befreiung half ihm
übrigens nicht viel , da er kurz darauf unter
unsäglichen Schmerzen starb . Die beiden
Frauen erhängten sich bald darauf im Ge¬
fängnis zu Sibi , wo sie zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt worden waren . Auf¬
fallender Weise machten sie ihrem Leben zu
derselben Stunde ein Ende , obwohl sic von
einander getrennt waren und durchaus nicht
mit einander Verkehren konnten ,



Deutsche Kerzen .
Erzählung aus denKriegsjabr- nvon 1870i71.

Von Carl Cassan .
Nachdruck verbeten .

5-
Ludwig bettete den Toten beiseite und

wischte die Thränen ab, daun ward er von
einer namenlosen Wut erfaßt , er ergriff ein
Gewehr und feuerte damit blindlings in den
dicksten Haufen der heraustürmenden Fran¬
zosen . Bald hatte er aber die einem toten
Kameraden entrissenen Patronen verschossen
und nun stach er mit dem Bajonett nieder,
waS ihm in den Weg trat . u . merkwürdiger
Weise blieb der junge Held unversehrt , so
viele französische Kugeln auch aus ihn ge¬
richtet waren .

Horch, Hörnertoll und Trommelschlag !
General von der Tann rückte zur rechten
Zeit mit dem Gros seines Armeecorps her¬
an ; um 10 Uhr waren die Franzosen ge¬
worfen , und um 11 Uhr gehörte Bazeille
de » Baiern . Als nun auch die Sachsen
avancierten , konnten die Baiern sogar das
Dorf Balan nehmen und bis unter die
Mauer » von Sedan Vordringen . J,n Sü
den halten die Franzosen bereits die Schlacht
verloren , im Osten Norden und Westen aber
tobte noch der Kampf ; unter den Augen
König Wilhelms richteten die bäurischen Bat¬
terien bei Frönos unter den Feinden eine
entsetzliche Verwüstung an I

Am Nachmittag um 2 Uhr war der
Kampf zu Gunsten d r Dnnschen entschieden ,
um 4 Uh - flatterte die weiße Fahne , das
Zeichen der Ergebung, auf den Mauern von
Sedan .

Ein Jubelsturm brach unter den deutschen
Truppen ringsum aus, besonders als eS be¬
kannt ward , daß der Kaiser Napvl on in
Sedan bei dem eingeschlossenen französischen
Heere weile.

Während die Truppen von schwerer
Kampfesarbeit ruhten , wurden die Capitula-
tionsvrrhandlungen ang -. krüpft und so in die
Länge gezogen , daß mau auf deutscher Seile
n einer nochmaligen Aufnahme deS Kampfes

zchreiten mußte .
Aber nur kurze Zeit gingen die deutschen

Colonne » znm Angriffe vor , dann erschienen
wieder französiche Unterhändler und erst am
Morgen deS 2 . September ward die Capitu -
iationSurknnde vollzogen , wonach 80 000
Mann Soldaten , 50 Generale , über 2000
Osfi ; i >re , viele Adler und Fahnen nebst 550
Geschützen in die Hände der Sieger sielen .
Die G ' fangenen wurden nach Deutschland
eskortiert . Einige von ihnen konnten nun
endlich den „ Spaziergang nach Berlin an -
treten .

Lieutenant v . d . Beck hatte zuletzt bei
dem General Aejutanteudieuste lhun müssen
Er batte den Abzug des gelang ?» , » Fran -
zosenkaiser gesehen und erzählte .voll Be -
g ' islernng davon . An diesem Tage war es
auch , an welchem bei dem Diner König Wit-
h lm die denkwürdigen Worte sprach :

„ Sie , Graf v . Bismarck haben Unsere
Poiittk aut die jetzige Höhe gebracht ; Sie ,
Kei . göminister v . Neon , haben Unser Schwere
geschärft , und Sie , General v . Moltke , ha¬
ben es so melsterhift gesührt ! Es lebe die
tapfere deutsche Armee ! "

Ludwig und HanS waren nnverwundet
geblicbn .

Noch ans dem Schlachtfelde setzte der
znm Hauptmann ernannte Herr v . d . Beck
es durch , daß Ehi brecht und Martin als
kämpfende Soldaten in das Regiment einge¬
reiht wurden , denn ihre Tapferkeit n . Brauch¬
barkeit stand über allem Zweifel erhaben .

Die beiden jungen Männer freuten sich
über die Ehre als deutsche Soldaten für
das Vaterland mitkämpfen zu dürfen über
alle Maßen und wollten sich noch eptra bei
ihrem Hanptmann dafür bedanken .

Dieser lachte aber und sagte :
„ Bei Gott , Ehrbrecht , Sie sind ein

braver Kerl und in Frankreich dem deutschen
Varerlande nicht untreu geworden , und
Ihrem Gefährte» Martin muß ich das
gleiche Lob spenden .

Am 11 . September stand die Compagnie ,
bei welcher Ludwig nnd Marlin dienten, in
Rheims.

Nahe der Kathedrale bewohnte Herr Char¬
les Masson , Ludwigs Vormund, ein großes
HauS , an dessen Front Riesenschrift die Fir¬
ma prangte .

Während des Marsches hatte der Hanpi-
mann bei dem kommanrierendc » Generale
dafür verwandt , daß nicht etwa seitens der
französischen Behörden Ludwigs Vermögen
wegen seines Ueberlritls in die deutsche Ar¬
mee confiSciert würde , ein Fall , der wegen
Ludwigs Zukunft vermieden werden mußte .

In der Thak wurden die betreffende»
Dokumente ausgeliesert und so Ludwigs Ver¬
mögen von der deutschen Heeresverwaltung
vorläufig sicher gestellt .

Einen großen. Schrecken bekam der edle
H?rr Masson nun , als er seiner Schwester
Kind in der deutschen Uniform plötzlich vor
sich stehen sab . Ludwig aber sagte ernst :

„ Lieber Onkel , lassen Sie Ihre Straf¬
predigt ; ich bin ein Deutscher und hatte ein¬
mal keine Anlage znm Franzosen ! Nicht
wahr , wir wollen ohne Groll von einander
scheiden ?

Herr Masson hatte , von der Wendung
der Dinge überrascht , wie so viele Franzosen
völlig den Kopf verloren . Er nickte wortlos
und reichte Ludwig die Hand . Dieser sagte
warm :

„ Nach Jahren , wenn Sie Ungesehen ha¬
ben werden, daß es so kommen mußte , sehen
wir nnS vielleicht versöhnt wieder ! Leben
Sie jetzt wohl ! "

Er ging , um jmit Hans Martin noch
der Akademie einen Besuch abzustatten , aber
r>ie Akademie war bis auf den alten In
Huisso, den man dort fand , leer .

„ Schade I " meinte Ludwig . „ Der ein¬
zige Ehrenmann hier, war — dieser Stelz¬
fuß I Adieu, Vater In Huisso ! "

Der alle Invalid weinte nnd sagte :
„ Ja , es mußte so komme » ! Ich sehe eS

diesen tapferen deutschen Soldaten an , daß
wir sie nicht besiegen konnten I O , mein ar¬
mes Frankreich, wie haben übele Ratgeber
Dich zu Grunde gerichtet I "

Am 19 . September sahen die Deutschen
die Thürme von Paris , aber erst am 28 .
Januar 187l kapitulierte nach unrndlichen
Kämpfen die Rieseufestung ; M tz u . Straß¬
burg waren bereits früher gefallen.

Ludwig Ehrbrecht und Hans Martin
zogen später mit dem 1 . bairischen Corps
unter dem General v . d . Tann gegen die
Loire- Armee , welche nach vielen anderen

Kämpfen endlich bei le ManS vernichtet ward .
Beide tapferen jungen Leute avancierten nach
dieser Schlacht zu Unteroffizieren . Hans
Martin blieb nach dem Friedensschlüsse noch
bei dem baierischen Heere und wurde später
Feldwebel . Ludwig Ehrbrecht wurde , da er
ein gebildeter junger Mann war , als Ein¬
jahrig - Freiwilliger anerkannt und bestand das
OsfizierSexamen, ward später Reserve- Lieute¬
nant und nahm nach adgelaufener Dienst¬
zeit den Abschied , um sich in München eben¬
falls sfne zeitlang niedcrzulassen. Er stu¬
dierte hier, um später die Landwirtschaft be¬
treiben zu können, da er sich von seinem
Erbteil ein Landgut zu kaufen gedachte .

Kurze Zeit vor seiner Abreise aus Mün¬
chen tritt Ludwig eines Tages in einen Laden
um sich Cigarren zu erhandeln . Dort trifft
er einen langbärtigen Soldaten in Feldwebcl-
Uniform.

„ Beim heiligen Lambertus , meinem Schutz¬
patron," rief der alte Feldwebel da aus :
„ Sie sind ja Ludwig Ehrbrecht ! "

Ludwig umarmte ihn mit Thräncn und
erwiderte :

„ Baumle , alter lieber Bäumle , mein
guter , mein guter braver Sergeant ! Finde
ich Sie so wieder ? Wo haben Sie das eiserne
Kreuz von Sedan ? "

„ Hier ist es ! " lachte der alte Feldwebel.
„ Bin aus Bamberg auf Urlaub hier ! Ei ,
wie freue ick mich , Sie zu sehen ! Nein ,
welch ein Prachtkei lchen waren Sie und sind
Sie jetzt erst recht , lieber Ehrbrecht I "

Da mischte sich der Cigarrenhändler, er¬
staunt über die vertraulichen Worte des Feld¬
webels , ein und sagte ;

„ Der Herr ist jetzt ja Lietenant ! "
Bäumte fuhr da zurück , als hätte ihn

der Blitz getroffen.
„Lieutenant stotterte er dann . „ Ach ver¬

zeihen Sie , Herr Lientcnant , daß ich Sie so
täppisch begrüßte ! "

Aber Ehrbrecht entgegncte :
„ Verzeihen ? Ich habe Ihnen nichts zu

verzeihen, mein lieber Bäumte I Sie bleiben
mein lieber Freund und Kamerad ! Und nun
lassen Sie uns das Wiedersehen bei einem
guten Tropfen feiern ! "

— Ende . —

Verschiedenes .
Aus der Schule . Naturgeschichis -

stunde . Wovon haben wir also ltt der
vorigen Stunde gesprochen ? Lehemann . —
Von den Affen. — Jawohl . Und wie haben
wir sie eingeleilt ? Pfannstiel 2 — In Assen
der alten und Affen der neuen Welt. —
Richtig. Wer von euch kann mir das näher
erklären ? Bröfikc da hinten , du scheinst ja
Bescheid zu wissen . Laß mal hören . —
Bröficke mit stegessichcrer Mine : Aff - n vor
Christi Geburt u . Affen nach Christi Geburt I

(Ein Complitt .) Richter : Sie ge¬
ben freilich an , nur gebettelt zu haben , aber
ich bin überzeugt , daß Sie sich Dies nnd
Jenes angcelgnet haben , Dies und Jenes
mitgehen ließen , wenn gerade die Gelegen¬
heit gürstig war. Oh , ich kenne das .

Angeklagter : So ? Haben eS der gnädige
Herr Richter auch scby » probiert ?

M e r !
Klug zu reden, ist oft schwer ,
Klug zu schweige» » och viel mehr.

. : rr > K, . r > a , r 2 e e a h r r s Ha . mrnn in Mlobad . (Verantwortlicher Redakteur B er nh . Hosmann .)
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